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Stadt Aichach

Kurz gemeldet

Er animierte mit seinen Wirtshaus-Liedern zum Mitsingen beim Kinofreunde-Senio-
ren-Kino in Aichach: Christoph Lambertz, einer der Mitwirkenden in dem zuvor ge-
zeigten Film „Sound of Heimat“, ist Volksmusikbeauftragter beim Bezirk Schwaben.
Die Senioren hatten viel Spaß beim Singen vieler längst vergessen geglaubter Lie-
der. Foto: Manfred Zeiselmair

Das Produktionsteam von „Ein Dorf wehrt sich“ mit Rotary-Präsident Gerhard Lehr-
berger (links) und den Kinofreunden Manfred Zeiselmair (Vierter von links) und Mi-
chael Wolly Wollmann (rechts): (von links) Produzentin Anja Föhringer, Herstellungs-
leiterin Sabine Wenath-Merki, Regisseurin Gabriela Zerhau und Kameramann Cars-
ten Thiele. Foto: Holger Weiss

Zwei Premieren auf dem Aichacher Filmfestival
Kino Am Kinofreunde-Tag singen Senioren Volkslieder. Abends erleben die Besucher einen berührenden Film

Aichach Gleich zwei Premieren wa-
ren beim Kinofreunde-Tag des
Aichacher Filmfestivals zu erleben:
Am Nachmittag waren in Zusam-
menarbeit mit der Stadt und dem
Seniorenbeauftragten Horst Thoma
erstmals die Senioren eingeladen.
Am Abend schließlich kam zum ers-
ten Mal in der fünfjährigen Ge-
schichte des Filmfestivals eine Fern-
sehproduktion auf die Leinwand.

Der Nachmittag führte mit
„Sound of Heimat“ zu den Ur-
sprüngen der deutschen Volksmu-
sik. Im Film macht sich ein Musik-
student aus Neuseeland auf die Spu-
rensuche nach den Klängen unserer
Heimat. Das musikalische Spek-
trum reicht von Seemannsliedern an
der Waterkant über das Singen in
Kölner Kneipen bis zum Jodelkurs
mit Loni Kuisle auf Almen im All-
gäu. Unter anderem wird im Film
auch die oberbayerische Musikerfa-
milie Well vorgestellt. Die knapp 60
Senioren hatten ihren Spaß.

Auch deshalb, weil am Ende
Christoph Lambertz, einer der Pro-
tagonisten des Films, zur Gitarre
griff. Dem Volksmusikbeauftragten
beim Bezirk Schwaben liegt der Er-
halt von Wirtshausliedern am Her-
zen. Deshalb teilte er Texte zum
Mitsingen aus – worauf ein bunt zu-
sammengewürfelter Kino-Chor
längst vergessen geglaubte Lieder
zum Besten gab. Vielstimmig er-
klangen „Mein Herz, das ist ein Bie-

doch leisten aktiv Widerstand. Auch
deshalb, weil die Zerstörung des
Bergwerks auch ihre Existenz-
grundlage vernichten würde.

Der berührende Film übertraf
alle Erwartungen und sorgte für
lang anhaltenden Applaus der 160
Gäste. Danach stand das Filmteam
zur Moderation Zeiselmairs lange
Rede und Antwort. Angesichts der
interessanten Fragen bescheinigten
sowohl Regisseurin Zerhau als auch
Kameramann Thiele dem Aichacher
Publikum großen cineastischen

nenhaus“, „Wir lagen vor Madagas-
kar“ oder „Saubär-Grunzer“.

Fast das komplette Produktions-
team war am Abend bei „Ein Dorf
wehrt sich“ zu Gast. Rotary-Präsi-
dent Gerhard Lehrberger und Kino-
freunde-Vorsitzender Manfred Zei-
selmair freuten sich über Drehbuch-
autorin und Regisseurin Gabriela
Zerhau, begleitet von Produzentin
Anja Föhringer, Herstellungsleite-
rin Sabine Wenath-Merki und Ka-
meramann Carsten Thiele. In dem
historischen Fernsehfilm mit dem

Untertitel „Die Geheimnisse von
Altaussee“ geht es um die letzten
Kriegstage im April 1945 in dem
kleinen österreichischen Bergdorf.
Die Nazis lagern dort in einem Salz-
stollen Raubkunst für ein geplantes
„Führermuseum“. Nachdem die
Alliierten immer näher rücken und
Hitlers Tod bekannt wird, ordnet
Gauleiter August Eigruber die
Sprengung der Stollen an. Bevor die
wertvollen Kunstwerke den „Fein-
den“ in die Hände fallen, sollen sie
zerstört werden. Bergarbeiter je-

Sachverstand. Kinofreund und
Tonmeister Michael Wolly Woll-
mann sprach den begeisterten Kino-
gängern aus der Seele, als er den fürs
Fernsehen produzierten Spielfilm
als „großes Kino“ bezeichnete. Die-
ser gehöre folgerichtig auf die große
Leinwand – und genau dort hatten
ihn die Kinofreunde platziert. (zm)

O Programm Heute, Donnerstag, ist ab
18.30 Uhr der Buchautor und Naturfil-
mer Jan Haft zu Gast mit seinem Film „Die
Wiese – Ein Paradies nebenan“.

Fast ausverkauft: Der Gewerbepark Acht300 der Stadt Aichach und der Gemeinde Dasing liegt verkehrsgünstig an der B300. Nicht zu übersehen sind auf dem Luftbild mit Blick in Richtung Aichach das Logistikzentrum
des Lebensmitteldiscounters Norma (vorne) und das Depot des Paket- und Expressdienstes DPD, das sich gerade im Bau befindet. Am linken Bildrand ist die Bundesstraße 300 zu sehen. Foto: Erich Echter

dann aufgegeben werden. Von dort
aus wird die Post in 28 Zustellbezir-
ken verteilt. Dazu gehören Aichach,
Hollenbach, Kühbach, Schiltberg
und Hilgertshausen-Tandern. Etwa
40 Mitarbeiter sind dort beschäftigt.

In der jüngsten Verbandsver-
sammlung ging es um einige Bau-
vorhaben, die auf dem Verwal-
tungsweg behandelt wurden. Da-
runter auch der Bauantrag der
Waldbesitzervereinigung (WBV)
Aichach und des Maschinen- und
Betriebshilfsrings (MR) Wittelsba-
cher Land, die gemeinsam im Ge-
werbepark bauen wollen. Wie be-
reits berichtet, planen WBV und
Maschinenring auf einer 1800 Qua-
dratmeter großen Fläche ein Büro-
gebäude in Holzständerbauweise
mit einer Bürofläche von 288 Qua-
dratmetern und einer Blumenwiese.
Der Bauantrag wird im Genehmi-

der Ergebnisrücklage verrechnet
wurde. Diese betrug zum Jahresen-
de knapp fünf Millionen Euro. Der
Fehlbetrag rührt laut Rottenkolber
daher, dass Grundstücksgeschäfte
erst 2019 vollzogen wurden. Die
Einnahmen fehlen deshalb 2018 und
schlagen erst heuer zu Buche.

Die Rücklage, so Rottenkolber,
ist besonders wichtig für die Zeit,
wenn alle Grundstücke verkauft
sind. Dann dienen sie dazu, um die
anfallenden Abschreibungen ohne
eine Verwaltungsumlage zu finan-
zieren. Den Schuldenstand hat der
Zweckverband 2018 mit einer Son-
dertilgung erheblich reduziert.
Ende 2019 soll er bei 1,9 Millionen
Euro liegen. Der Höchststand lag
2013 bei 10,3 Millionen Euro.

Bei der örtlichen Prüfung des
Jahresabschlusses gab es keine Be-
anstandungen. (bac)

gungsfreistellungsverfahren behan-
delt. Das gilt auch für einen Ände-
rungsantrag zum Neubau einer La-
gerhalle an der Carl-von-Linde-
Straße 18. Dort sollen der Keller
vergrößert und ein Hackschnitzel-
bunker angebaut werden.

Ein bereits ansässiges Unterneh-
men will einen Ausstellungsraum als
Verkaufsfläche für Multimedia, Na-
vigation, Freisprecheinrichtungen,
Rückfahrkameras, Alarmanlagen,
GPS-Überwachung und Ähnliches
als Kfz-Zubehör nutzen. Dafür ist
ein Genehmigungsverfahren nötig,
weil Annex-Handel nur ausnahms-
weise zulässig ist.

In der Sitzung ging es außerdem
um den Jahresabschluss 2018. Wie
Wilhelm Rottenkolber, Leiter der
Finanzverwaltung, auf Anfrage be-
richtet, ergab sich ein Jahresfehlbe-
trag von rund 212000 Euro, der mit

Das bestätigt Wirtschaftsförderer
Thomas Wörle. Vier weitere
Grundstücksverkäufe sind beschlos-
sen. Drei der Käufer wollen aber
jetzt noch nicht genannt werden, so
Wörle. Darunter ist ein Unterneh-
men, das ein großes Grundstück mit

30000 Quadratmetern Fläche er-
worben hat. Laut Wörle ist dort von
rund 140 Arbeitsplätzen die Rede.

Auf einer weiteren Fläche will die
Deutsche Post DHL Group bis 2021
einen neuen Zustellstützpunkt bau-
en, wie Erwin Nier von der Presse-
stelle in München auf Anfrage be-
stätigt. Der bisherige Stützpunkt an
der Flurstraße in Aichach auf dem
ehemaligen Mondi-Gelände soll

Post verlagert ihren
Aichacher Stützpunkt

VON CLAUDIA BAMMER

Aichach/Dasing Der Gewerbepark
Acht300 ist nahezu ausverkauft. Das
berichtet auf Nachfrage Aichachs
Bürgermeister Klaus Habermann,
zugleich Vorsitzender des Zweck-
verbands „Interkommunaler Ge-
werbepark im Wittelsbacher Land“.
Den Gewerbepark haben die Stadt
Aichach und die Gemeinde Dasing
gemeinsam zwischen Gallenbach
und Laimering an der B300 am Gal-
lenbacher Berg realisiert.

Wie Habermann berichtet, steht
im Gewerbepark derzeit nur noch
ein Grundstück zur Verfügung. Das
knapp 9000 Quadratmeter große
Areal war bereits verkauft, wurde
aber vom Käufer wieder zurückge-
geben. Laut Habermann gibt es da-
für aber bereits mehrere Interessen-
ten.

Gewerbepark ist nahezu ausverkauft
Wirtschaft Im Interkommunalen Gewerbepark Acht300 von Aichach und Dasing ist nur noch ein Grundstück verfügbar.
Waldbauern und Maschinenring Wittelsbacher Land bauen gemeinsam. Der Käufer einer großen Fläche ist noch geheim

AICHACH

Magnusgruppe berät über
Neubau des Wasserwerks
Der Neubau des Wasserwerks steht
im Mittelpunkt der Verbandsver-
sammlung des Wasserzweckverban-
des Magnusgruppe. Diese findet
am Mittwoch, 30. November, im
TSV Re(h)staurant statt. Fachleu-
te stellen den Verbandsräten die
überarbeiteten Planungen für den
Neubau und die Kostenschätzungen
vor. Außerdem geht es um die Fi-
nanzierung des Projektes. Unter an-
derem steht auch die Bilanz für
2018 auf der Tagesordnung. Der
Beginn der Sitzung ist um 18.30
Uhr. (AN)

AICHACH

Skiclub veranstaltet
ein Hüttenfest
Der Skiclub im TSV-Aichach ver-
anstaltet ein Hüttenfest mit defti-
ger Brotzeit zum Start in die neue
Skisaison. Die Veranstaltung für
alle Übungsleiter, Mitarbeiter und
Mitglieder findet am Freitag, 8.
November, um 19 Uhr im Ski-
stüberl statt. Damit genügend
Verpflegung vorhanden ist, wird
um Anmeldung bis Samstag, 2.
November, gebeten, per E-Mail an
prosecco.kathl@t-online oder un-
ter Telefon 08251/82949. (AN)

AICHACH

In Vhs-Kursen sind
noch Plätze frei
In einigen Kursen sind für Interes-
sierte noch Plätze frei, meldet die
Volkshochschule (Vhs) aus Aichach.
Am Dienstag, 5. November, findet
von 18 bis 21 Uhr der Kurs „Nein
sagen lernen“ statt. Der Coach
Hermann Müller zeigt Wege, wie
man sich vor Ausnutzung und
Überforderung schützen kann.
Handwerklich und künstlerisch
Interessierten zeigt Anton Schwarz-
mann, bekannt vom Aichacher
Christkindlmarkt, am Samstag, 9.
November, von 10 bis 17 Uhr, wie
man mit der Motorsäge schnitzt.
Die Teilnehmer sollten die eigene
Motorsäge mitbringen. Passend zur
Frankfurter Buchmesse stellt Kurt
Idrizovic am Dienstag, 12. Novem-
ber, von 19 bis 20.30 Uhr in einem
literarischen Streifzug „Neue Bü-
cher – Beste Bücher“ aus dem ak-
tuellen Büchermarkt vor. Genauere
Informationen und Anmeldung
unter der Telefonnummer
08251/87370. (AN)

AICHACH

Bauausschuss widmet
Bauland eigene Sitzung
Ausschließlich um Bauland geht es
im Bauausschuss des Aichacher
Stadtrats am Dienstag, 29. Oktober.
Beim Thema Bauland steht die
Stadt vor dem Spagat, dass der Ruf
nach Bauland, vor allem für junge
Familien, da ist, und weil sie ande-
rerseits angehalten ist, Flächenfraß
zu vermeiden, indem erst Baulü-
cken im Innenbereich geschlossen
werden. Wie mehrfach berichtet,
gibt es Baugrundstücke im drei-
stelligen Bereich im Stadtgebiet, auf
dem Markt sind sie allerdings nicht
verfügbar. Weil nun gleich mehrere
Anträge auf Baulandausweisung
vorliegen, werden sie in einer eige-
nen, zusätzlichen Sitzung gebün-
delt, sagt Bürgermeister Klaus Ha-
bermann auf Anfrage. Der Stadtrat
hat sich bei einer Infofahrt kürzlich
die Flächen angesehen. Allein vier
Anträge betreffen den Stadtteil
Oberbernbach. Es geht um
Grundstücke an der Aichacher Stra-
ße, an der Teichstraße, westlich
der Staatsstraße 2047 und südlich
der Sportanlage. In Obermauer-
bach soll Bauland an der Linden-
straße ausgewiesen werden. In ei-
nem Tagesordnungspunkt wird das
Ergebnis der Umfrage zum Thema
„Baulücken“ vorgestellt. Wie be-
richtet, hat die Stadt sich bei den
Eigentümern von Baugrundstü-
cken, die innerorts brach liegen,
nach deren Absichten erkundet. Au-
ßerdem ist beantragt, den Bebau-
ungsplan „Krautgarten“ in Aich-
ach-Nord zu ändern. Die öffentli-
che Sitzung beginnt um 18 Uhr im
Sitzungssaal im Verwaltungsge-
bäude I am Tandlmarkt 13. (AN)


